
Genossin Ilona 
Müller aus dem 
VEB Studiötechnik 
Berlin bei der End­
montage eines Ge­
räteschubes für 
Sendeanlagen.
Sie ist aktives FDJ- 
und DRK-Mitglied. 
Mancher Besucher 
der Strandbäder 
unserer Hauptstadt 
wird sie kennen; 
denn in den Som­
mermonaten über­
nimmt sie hier am 
Wochenende als 
Rettungsschwim­
merin die Aufsicht.
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unserer Partei angehören, erfuhr jeder von 
ihnen, daß er auf alle Fragen, in allen Situatio­
nen und auf alle Entscheidungen aus der Klas­
senposition heraus zu antworten und zu han­
deln hat. Jeder erlebte mehr als einmal: Mit 
dem Tag der Aufnahme in die Partei sind 
höhere Ansprüche an mich gestellt.

Die hohen Ansprüche an den Genossen
Höhere Ansprüche an einen Kommunisten — 
was ist darunter zu verstehen? Nirgends wird 
besser und eindeutiger darauf geantwortet als 
im Programm unserer Partei:
„Wo immer ein Kommunist arbeitet und lebt — 
er wird den Marxismus-Leninismus als Anlei­
tung bewußten Handelns für die Interessen der 
Arbeiterklasse und aller anderen Werktätigen 
verbreiten und verfechten, er wird die Über­
legenheit des Sozialismus, seine Werte und Er­
rungenschaften nachweisen!...
Wo immer ein Kommunist arbeitet und lebt — 
er wird beispielgebend wirken für sein sozia­
listisches Vaterland, das fester Bestandteil der 
um die Sowjetunion gescharten Völkerfamilie 
ist, er wird die Ideen des sozialistischen Pa­
triotismus und proletarischen Internationalis­
mus in die Hirne und Herzen der Menschen 
tragen!...
Wo immer ein Kommunist arbeitet und lebt — 
er wird konsequent für die Verwirklichung

der Hauptaufgabe eintreten, er wird die schöp­
ferische Initiative, eine hohe Einstellung zur 
Arbeit und zum gesellschaftlichen Eigentum, 
alle sozialistischen Denk- und Verhaltensweisen 
aktiv und beispielgebend fördern!...
Wo immer ein Kommunist arbeitet und lebt — 
er wird treu zur revolutionären Arbeiterklasse 
und zu den Ideen des Kommunismus stehen, er 
wird offensiv das menschenfeindliche und 
reaktionäre Wesen des Imperialismus enthüllen 
und konsequent die Auseinandersetzung mit 
seiner Ideologie führen!“
So zu denken, zu arbeiten und zu leben — das 
macht den Kommunisten aus. Damit ein jedes 
Parteimitglied, damit jeder junge Genosse die­
sen Ansprüchen gerecht werden kann, bedarf 
es der Hilfe des Parteikollektivs bei der An­
eignung des Marxismus-Leninismus; denn er ist 
unsere schärfste Waffe, unser Wegweiser in die 
Zukunft.
Hieraus gilt es die Erfahrung und Verpflich­
tung ab,zuleiten, daß das gesamte Parteikollek­
tiv und die Leitung ständig auf die ideologische 
Stählung und charakterliche Erziehung ihrer 
jungen Mitglieder einwirken müssen. Am wirk­
samsten geschieht dies, wenn der junge Kom­
munist ganz aktiv in das Parteileben einbezo­
gen wird. Nur so kann er in die Vorbildrolle 
des Kommunisten hineinwachsen.
Jede Parteileitung, ja das ganze Parteikollektiv
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